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tion bei Erich Urbanner und Chaya Czernowin. Orchestermusikerin vormals im RSO und 
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Kontrapunkte. Seit 2016 Professorin an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt 
Wien, Forschungsschwerpunkte zu Neuer Musik.
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Studium der Musikwissenschaft, Theaterwissenschaft und Betriebswirtschaftslehre. Inha-
ber des Lehrstuhls für Theaterwissenschaft an der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
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und Leiter von Forschungsprojekten im Sonderforschungsbereich Kulturen des Performa-
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Studium der Germanistik an der Universität Wien. Ab 2004 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des Elfriede Jelinek-Forschungszentrums, u.a. bei den Projekten Die europäische Rezeption von 
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2017-19 Post-Doc an der Forschungsplattform Elfriede Jelinek der Universität Wien. Seit 
2020 wissenschaftlicher Mitarbeiter des FWF-Projekts „Jelinek online“.

Ferdinand Schmatz
Schriftsteller und Librettist. Lehraufträge in Österreich an der Universität für künstlerische 
und industrielle Gestaltung Linz, der Schule für Dichtung und an der Universität für an-
gewandte Kunst Wien, seit 2012 leitende Professur am Institut für Sprachkunst ebendort. 
Libretti: Baron Münchhausen. Eine Comic Opera (Musik: Wolfgang Mitterer, 2011) und Der 
Trommler (Musik: Martin Brandlmayr, 2019), weitere Publikationen u.a.: Dichtung für alle. 
Wiener Ernst-Jandl-Vorlesungen zur Poetik (2013), auf Sätze! Essays zur Poetik, Literatur und 
Kunst (2016).

Stefan Schmidl
Studium der Musikwissenschaft und Kunstgeschichte an der Universität Wien, Dr. phil. 
2004. Seit 2005 wissenschaftlicher Mitarbeiter des Instituts für kunst- und musikhistorische 
Forschungen der ÖAW. Seit 2013 Professor für Geschichte und Theorie der Musik an die 
Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien, seit 2015 dort stellvertretender Vorstand 
des Instituts für Wissenschaft und Forschung (IWF).

Salvatore Sciarrino
Komponist, Autor und Librettist. Für die meisten seiner Opern verfasste er das Libretto. 
Lehraufträge an den Konservatorien in Mailand, Perugia und Florenz und der Boston Uni-
versity, derzeit Betreuung der Meisterklasse an der Accademia Musicale Chigiana in Siena. 
Zusammenarbeiten mit u.a. Teatro alla Scala, Biennale di Venezia, Amsterdam Concertge-
bouw, London Symphony Orchestra, Tokyo Suntory Hall, Schwetzinger Festspiele, Wien 
Modern und Wiener Festwochen.
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Johannes Maria Staud
Komponist. Studium der Musikwissenschaft und Philosophie an der Universität Wien sowie 
an der Musikhochschule Wien und der Musikhochschule Hanns Eisler Berlin. 2012 Capell-
Compositeur der Sächsischen Staatskapelle Dresden, 2013 Composer in Residence bei der 
Salzburger Mozartwoche und 2014 beim Lucerne Festival. 2015-16 Gastprofessor für Kom-
position an der Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien, seit 2018 Professor 
für Komposition an der Universität Mozarteum in Salzburg. Zusammenarbeit u.a. mit Durs 
Grünbein (Libretto) bei den Opern Berenice (2004), Die Antilope (2014) und Die Weiden (2018).

Jürg Stenzl
Musikwissenschaftler, Autor und emeritierter Hochschullehrer, zuletzt Professor für His-
torische Musikwissenschaft und Vorstand des Fachbereichs Kunst-, Musik- und Tanzwis-
senschaft an der Universität Salzburg. Forschungsinteressen: europäische Musikgeschichte 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart, Schwerpunkte u.a. zu Arcangelo Corelli, Georg Fried-
rich Händel, Alban Berg und insbesondere Luigi Nono.

Michael Sturminger
Autor und Regisseur für Film, Schauspiel und Oper, u.a. für das Mariinsky Theater in St. Pe-
tersburg, das Staatstheater am Gärtnerplatz München, das Theater an der Wien, das Opern-
haus Zürich und die Wiener Staatsoper. Seit 2014 Intendant der Sommerspiele Perchtolds-
dorf. Arbeiten u.a. Libretti für I hate Mozart (Musik: Bernhard Lang, 2006), Geschichten aus 
dem Wiener Wald (Musik: HK Gruber, 2014).

Irene Suchy
Musik- und Kulturwissenschaftlerin. Musikredakteurin bei Ö1, Ausstellungsmacherin, 
Moderatorin, Dramaturgin und Literatin. Lehrende und Universitätslektorin u.a. an der 
Universität Wien und an der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz. Veröf-
fentlichungen zur Musikgeschichte des 20. Jahrhunderts, u.a. zu Paul Wittgenstein, Otto M. 
Zykan und Friedrich Gulda. Seit 2018 Leiterin des EU Creative Culture Projekts MusicaFe-
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Susanne Teutsch
Studium der Vergleichenden Literaturwissenschaft und der Romanistik an der Universität 
Wien, Auslandssemester in Mailand. Diplomarbeit über Das Karnevaleske in der Literatur von 
Elfriede Jelinek und Luisa Valenzuela. 2012-15 Lektorin des Österreichischen Austauschdiens-
tes am Germanistik-Lehrstuhl der Universität Bukarest. 2016-19 Wissenschaftliche Mitarbei-
terin der Forschungsplattform Elfriede Jelinek. Seit 2020 wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
FWF-Projekts „Jelinek online“.

Kristine Tornquist
Autorin, Künstlerin, Librettistin und Regisseurin. Studium der Metallgestaltung an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien. Autorin zahlreicher Libretti und Texte, Ver-
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öffentlichungen u.a. in der Zeitschrift Manuskripte. Gründerin der Künstlergruppe 31. Mai 
und Mitbegründerin des sirene Operntheaters in Wien. Libretto für die Oper Genia oder das 
Lächeln der Maschine (Musik: Tscho Theissing, Theater an der Wien 2020).

Elisabeth van Treeck
Studium der Musikwissenschaft in Graz und Bern sowie Theaterwissenschaft in Bochum, 
Studienaufenthalt an der Yale University. Seit 2014 an der Ruhr-Universität Bochum. For-
schungsschwerpunkte: Medien und Oper, Musiktheater der 1920er Jahre, experimentelles 
sowie zeitgenössisches Musiktheater. Promotionsprojekt über die Funktion von Sound und 
anderen Medien in den Musiktheaterwerken der Komponistin Olga Neuwirth.

Manfred Trojahn
Komponist, Dirigent und Essayist. Bis 2017 Professor für Komposition an der Robert Schu-
mann Hochschule in Düsseldorf. Zahlreiche Kompositionen, Bühnenwerke u.a. Enrico (Lib-
retto: Claus H. Henneberg, 1989-1991), Merlin-Prolog (Libretto: Tankred Dorst, 1995-96) Mu-
sik und Libretto für Orest, 2011. 2020 mit einer „reflexiven Szene“ zu Hugo von Hofmanns-
thals Brief des Lord Chandos an Francis Bacon als Prolog zu einer szenischen Aufführung von 
Beethovens Oratorium Christus am Ölberge am Theater an der Wien.

Melanie Unseld
Professorin für Historische Musikwissenschaft an der Universität für Musik und darstellen-
de Kunst Wien. Studium der Musikwissenschaft, Literaturwissenschaft, Philosophie und 
Angewandten Kulturwissenschaft in Karlsruhe und Hamburg. 2005-08 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Hochschule für Musik und Theater Hannover, dort ab 2006 am For-
schungszentrum Musik und Gender. 2008-16 Professorin für Kulturgeschichte der Musik 
an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 2009-15 Direktorin des Interdisziplinären 
Zentrums für Frauen- und Geschlechterforschung (ZFG) ebenda.
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Dramaturgin, Autorin und Librettistin. Studium von Orgel Konzertfach, Germanistik und 
Musikpädagogik in Wien. 1985-2000 Opern- und Konzertdramaturgin an der Staatsoper 
Stuttgart, anschließend Leitende Dramaturgin am Staatstheater Darmstadt. 2009 Gründerin 
der freien Gruppe „OPER UNTERWEGS“. Lehraufträge u.a. an der FU Berlin am Institut 
für Theaterwissenschaft, der Universität Stuttgart für Neuere Literatur sowie der Akademie 
für angewandte Kunst Wien. Libretto u.a. für American Lulu (Musik: Olga Neuwirth, 2012).

Susanne Felicitas Wolf
Autorin, Dramaturgin und Librettistin. Seit 1990 Texte, Stücke, Libretti, Songs u.a. für Schau-
spielhaus Wien, Komische Oper Berlin, Theater in der Josefstadt, Tiroler Landestheater 
Innsbruck, Theater St. Gallen, Philharmonie Luxembourg, Wien Modern. Gastdozentin am 
Institut für Theater- Film- und Medienwissenschaft der Universität Wien. Aktuell Libretti 
u.a.: Die Schattenkaiserin (Musik: Jürgen Tauber und Oliver Ostermann, Tiroler Landesthea-
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ter Innsbruck 2019), Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer (Musik: Elena Kats-Chernin, 
Komische Oper Berlin 2019).

Susana Zapke
Studium der Musik- und Literaturwissenschaft an der Albert-Ludwig-Universität Freiburg 
im Breisgau und an der Universität zu Köln. Seit 2009 Professorin für Historische Musikwis-
senschaft sowie 2015-19 Vorständin des Instituts für Wissenschaft und Forschung der Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien. Forschungsschwerpunkte u.a.: Musik im ur-
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